
DILATATIVE 
KARDIOMYOPATHIE 
(DCM) BEI KATZEN

Kernbotschaften

   Für Katzen ist Taurin eine essentielle Aminosäure, die über das Futter  
aus Fleisch, Schalentieren oder durch Nahrungsergänzungsmittel 
aufgenommen wird.2 

   Taurin spielt eine Schlüsselrolle bei der Aufrechterhaltung der 
Kontraktionsfähigkeit des Herzmuskels und der Stabilisierung der 
Herzzellen, doch es ist auch für andere Organsysteme von Bedeutung.

   Da vor Jahrzehnten festgestellt wurde, dass ein Taurinmangel bei Katzen 
mit der Entstehung einer dilatativen Kardiomyopathie zusammenhängt, 
wurde begonnen, dem Fertigkatzenfutter Taurin zuzusetzen.3,4

   Heute macht die dilatative Kardiomyopathie lediglich etwa 10 % der 
diagnostizierten Kardiomyopathien bei Katzen aus.1

   Bei Katzen mit einer Herzerkrankung ist es wichtig, eine ausführliche Ernährungsanamnese zu erheben.

   Selbst zubereitetes Futter, das gar kein Fleisch oder taurinarme Fleischsorten (z. B. Hühnerbrust) enthält,  
kann bei Katzen zu einer Taurinmangel-bedingten dilatativen Kardiomyopathie führen.1

   Weitere Nährstoffe, die die Herzgesundheit unterstützen:

   Omega-3-Fettsäuren (z. B. DHA und EPA) können dazu beitragen, Entzündungsmediatoren und oxidativen  
Stress zu reduzieren und den Umbau des Herzens zu verringern.5,6 

   Antioxidantien, wie Vitamin C und E, können Schäden durch reaktive Sauerstoffspezies verhindern.7

   Magnesium hat viele Funktionen für ein gesundes Herz, darunter antiarrhythmische und antioxidative 
Wirkungen.8 

Da eine durch Taurinmangel verursachte dilatative Kardiomyopathie 
(DCM) früher eine häufige Diagnose bei Herzerkrankungen der 
Katze war, enthalten heutzutage die meisten Fertigfutter eine 
Taurinergänzung, um der dilatativen Kardiomyopathie vorzubeugen. 
Doch bei Katzen, die kein Fertigfutter erhalten, besteht weiterhin 
das Risiko eines Taurinmangels, und einige Fälle der dilatativen 
Kardiomyopathie sind idiopathisch, d. h. die genauen Ursachen 
der Herzmuskelschwäche der Katze sind nicht bekannt.1 Über die 
Ernährung kann die Herzgesundheit von Katzen unterstützt werden. 

Herz-Kreislauf-Erkrankungen

THERAPEUTISCHES FUTTER

Herzgeräusche sind ein 
unzuverlässiger Hinweis 
auf eine Kardiomyopathie 
bei Katzen.9,10

WUSSEN SIE SCHON?

(Fortsetzung auf der nächsten Seite)
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Das Purina Institute möchte bei Fragen der Haustiergesundheit den Aspekt der Ernährung in 
den Mittelpunkt stellen. Dazu bieten wir benutzerfreundliche und wissenschaftlich fundierte 
Informationen, die dazu beitragen, dass Haustiere länger und gesünder leben.


